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I. Die Aufgabe, 


Der Generalbevollnächtigte für die Kriegswirtschaft (GB) 
hat atif Grund des nichtveröffentlichten Reichsverteidigungs- 
sesetses vom 21.Wái 1935 die Aufgabe, im Mobilnachungsfall 
alle wirtschaftlichen Kräfte in den Dienst der Kriegführung 
zu stellen und das Leben des deutschen Volkes wirtschaftlich 
zu sichern. In der Begründung zu diesem Gesetz wird betont, 
daß die Erfahrungen des großen Krieges die Notwendigkeit be- 
wiesen haben, während eines Krieges die gesamte Wirtschaft 
und die Finanzierung der Kriegführung unter einheitlicher 
Leitung zusammenzufassen. Der GB soll nach dem willen des 
Führers und Reichskanzlers diese verantwortliche Leitung übe 
nehmen und damit neben dem Reichskriegsminister, dem Inhaber 
der vollziehenden Gewalt, selbständig und für sein Aufgaben- 

| gebiet verantwortlich unter dem Führer und Reichskanzler 
stehen. i 


Der für den Mobilmachungsfall vom Führer und Reichs- 
xansier ernannte GD hat auf Grund der EntschlieSung der 
Reicharegierung vom 21.Mai 1935 seine Arbeit bereits im Frie- 
den zu beginnen. Nach Weisung des Führers und Reichskanslors, 
als Vorsitzenden des Reichsverteidigungsrates, hat er die 
wirtschaftlichen Vorbereitungen für den Kriegsfall zu leiten, 
soweit diese nicht bezüglich der Rüstungsindustrie in die 
Zuständigkeit des Reichnkriegsministers fallen. GB und Reichs- 
kriegeminister haben ihre Mobilmachungsvorbereitungen im 
engsten gegenseitigen Sinvernehmen su treffen. A 


11. Dip Organisation, 


| Dor GB hat für dio einheitliche Planung, Abstimmung und 
Ausrichtung aller grundsätzlichen kriegswirtschaftlichen Yor- 
bereitungen einen Fihrungastab eingesetzt, der sich aus 
Sachbearbeitern folgender ihm im Kriege unterstellter und 
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Zen 


im Frieden an seine Veisungen gebundener Ministerien und 
Reichsbehörden susammensetst 1 


| Reichswirtschaftsninisterium 

| Reichsernährungsministerium 

| Reichsforstant 
Reichsarbeitsministerium 
Reichsfinanzministerium ) fur die Pinanzierung der 
Reichabank-Direktorium Kriegfuhrung. 


Das Reichsverkehruministeriun, das entgegen dem Antrag 
des GB nicht in den GB-Bereich einbezogen worden ist, hat 
auf Tunsch des GB Sachbearbeiter fur die Bearbeitung des 


kriegswirtschaftlichen Transportwesens zur Verfügung ge- | 
stellt. Te 


rts Die zum Bereich des GB gehörenden Kessorts haben zur 
= Durchführung der ihnen vom GB und seinem Führungsstab er 
teilten Weisungen einen Reichsverteidigungs-Referenten be- 
stellt, der dem Staatssekretär oder - bei der Reichsbank ~ 
dem Reichsbankpräsidenten unmittelbar untersteht. Die HV- 
Referenten sind dafür verantwortlich, dal die kriogswirt- 
schaftlichen Vorbereitungen innerhalb der Ressorts einheit- 
lich durchgeführt werden. Während die RV-Referenten hierzu 
in der Regel die friedenswirtschaftlichen Abteilungen der 
GB-Ressorts heranziehen, ist im Reichswirtschaftsministerium 
unter der Leitung des RV-Referenten eine selbständige Wehr- 
wirtschaftliche Abteilung gebildet worden, die unter eigener — 
Federführung in Zusammenarbeit mit den übrigen Abteilungen 
dieses Ressorts die erforderlichen Maßnahmen zur Vorberei- 
tung der gewerblichen Kriegswirtschaft trifft. 


Dio zum Bereich des GB gehörenden Ressorts haben ferner 
zur Durchführung kriegswirtschaftlicher Kinzelaufgaben fol- 
gende Zentralstellen mit Mob-Aufgaben Pe 
Das Reichswirtschaftsministerium: 


das Statistische Reichsamt 


einer wehrwirtschaftlichen 
— — Ar 


die 


Überwachungsstellen 
zur Vorbereitung der Material bewirtachaftung, 
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Operationsgebiet einheitlich durchgeführt werden, Ihm sind | 
zu diesem Zweck die Gauwirtschaftsänter bei den — 
der allgemeinen und inneren Verwaltung unterstellt. ta 

Der GB hat die Sonderbeauftragten im Sinvernehnen mit 
dem Reichsminister des Innern ausgewählt, ihre Srnennung und 
Sinweisung in ihre Aufgaben muß durch den GB jetzt vollzogen 
werden. 


Den Außenstellen der zum Bereich des GB gehörenden Res- 
— sorts sind sur Durchführung besirklicher und örtlicher Vorbe- 
' roitungen folgende Stellen unterstellt: 
Den Außenstellen des Reichswirtschaftsministeriums: 

die Rogierungspräsidenten u,entspr.außerpreu‘ „Behörden, 

die Landriite, Oberburgermeister u,entspr. Behörden 


für die Vorbereitung einer einausgabe und 
= die Vorbereitung der wirt lichen Räumung 


kd 
Gewerbeuufsichtsänter 
fur die Prüfung der Sicherstellung der Arbeits- 
kräfte in den gewerblichen KI-Betrieben, 
Wirtschaftskammern 


für allgemeine wehrwirtschaftliche Vorbereitungen in 
= Wirtschaftsbezirken und 
für Beschränkungen von wirtschaftlichen Veröffent- 


lichungen, 
die — und Handelskammern 


der irseugungskapazitit in den 
— — KL=Betrieben, 


die Außenhandelsstelien 


für die 5 der Kapazität der gewerblichen 
Ki-Betriebe für Ausfuhrerzougung. 

Außenstellen des Reichsernährungsministeriums: 

die Landesbauernschaften mit den besonders eingesetsten 

Stellen für Ernährungssicherung 
für die bezirkliche Vorbereitung der Kriogsernährungs 
wirtschaft, , 

die Kreisbauernschaften 
für die örtliche Vorbereitung der Kriegsernährungs- 
wirtschaft. 
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Den Außenstellen des Reichsforstantes: 
die Landforstmeister und Landesforstverwal tungen 


für allgemeine bezirkliche Fragen der Friegsforst- 
und sholzwirtschaft, 


die Forstänter 
für örtliche Fragen der Kriegsforstwirtschaft. 
Den Außenstellen des Reichsarbeitsaninisteriums ı 
die Landesarbeitsänter 


für allgemeine bezirkliche Vorbereitung des Kriogs- 
arbeitseiusatzes, 


die Arbeitsiinter 


für die Sicherstellung der Arbeitskräfte in den KI 
Betrieben der gesanten Kriegswirtschaft und der 
| übrigen Bedarfsträger außerhalb der Wehrmacht. 


Pk) Sinen Gesamtüberblick über die Organisation żur Vorbo- 
do none der Kriegswirtschaft vermittelt die beigefugte Karte. 


111, Die Maßnahmen e 
1.) Gewerbliche kriegswirtschaft. 


Die Vorbereitung der gewerblichen Kriegswirtschaft zer. 
fällt in: 


1.) eine zentrale Regelung der Srzeugung und des Verbrauchs 
an gewerblichen Ärzeugnissen, 


2.) eine örtliche sicherung der Erzeugung in den gewerblichen 
KLeBetriebon und des Verbrauchs der Zivilbevölkerung. 


Zur Beschaffung von Unterlagen für die zontrale allge-. 
meine Regelung der Erzeugung und des Verbrauchs ist vom 
Statistischen Reichsamt ebenso wie für das Jahr 1933 auch für 
das Jahr 1936 eine umfassende wehrwirtschaftliche Produk- 
tionserhebung in der gesamten deutschen Industrie durchge- 
führt worden. Diese irhebung, die 300 Industriezweige mit 
180 000 Industriebetrioben erfaßt, erstreckt sich auf die 
Zusammensetzung der Belegschaft nach Geschlecht, Alter und 
Ausbildung, auf den Verbrauch an Roh- und Hilfsmaterial, 
Brennstoffen, Energie, auf die Srzeugung, die loistungo- 
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fähigkeit, den In- und Auslandsabsats sowie die Vorräte an 
Material und Erzeugnissen zu Beginn und zu ndo des Jahres, 
Die Angaben der einzelnen Betriebe sind zu einer Tabrikkartoi 
zusammengestellt worden und werden nach fotografischer Ver- 
vielfältigung den Außenstellen des Reichswirtschaftsniniste- 
riums als Unterlage für die örtliche Sicherung der gewerb- 
lichen Ki-Betriebe zur Verfügung gestellt. Die Angaben der 
einzelnen Betriebe werden ferner für jeden Au %enstellenbe- 
zirk und für das Reich, nach Industriezweigen geordnet, zu» 
sammengefaBt und dienen sowohl in der Zentrale als auch in 
der Mittelinstanz als Unterlage für die Beurteilung der Be- - 
deutung der gewerblichen KL-Betriobe innerhalb des Reichs — 
und der Aufenstellenbezirke, Die Ergebnisse aufeinander auf= 
bauender Industriezweige einer zusammengehörenden Industrie— 
gruppe werden zur Darstellung der gegenseitigen Abhängigkeit | 
in bezug auf die verschiedenen Materialien und Erzeugnisse 
zu Industriestammbäumen zusammengestellt. Zbenso wird der 
"Luß des Materials in die verschiedenen Industriezweige und 
über die verschiedenen Verarbeitungsstufen durch Material- m 
stunmbäune dargestellt. 

Auf Grund dieser Unterlagen des Statistischen Reichsants 
werden in der Wehrwirtschaftlichen Abteilung des Reichswirt- 
schaftsministeriuns in Zusammenarbeit mit den Überwachungs- 
stellen und Sachverständigen der Industrie fir rund 200 Mno 
terialien Wirtschaftspläne aufgestellt, von denen bereits 
die Hälfte ausgearbeitet worden ist. In diosen Plänen werden 
der vehraschtbedarf und der zivile Mindestbedarf im fricgs- 
fall der Deckung durch Vorräte und Erzeugung gegenüberge- 
stellt. Kin sich ergebender Fehlbedarf wird dem Amt für 
deutsche Roh- und Werkstoffe zur Berücksichtigung bei der 
Durchführung des Vier jahresplans angemeldet. Er wird außer- 
dem als ċinfuħrbedarf in den Außenhandelsplänen aufgenommen, 
die von der üshrwirtschaftlichen Abteilung dem Reichswirt- 
schaftsministeriums in Zusammenarbeit mit den Firtschafts- 
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gruppen der Organisation def gewerblichen Wirtschaft ausge- 
arbeitet werden. Der sum Ausgleich des Einfuhrbedarfs in 
diesen Plänen eingesetzte Ausfuhrbedarf findet, soweit er in- 
ländisches Material zur Herstellung beansprucht, wiederum in 
den vorerwähnten Wirtschaftsplänen Berücksichtigung. Für Ost- 
preußen befinden sich besondere Wirtschaftspläne in Bear- 
beitung. 


Die Wirtschaftspläne dienen als Unterlage für die recht- 
Lichen und organisatorischen Vorbereitungen. Nach dem nicht 
veröffentlichten rriegsleistungsgesetz (KLG) vom 21.Wai 1935 
tritt im Kriegsfall anstelle vertraglicher Vereinbarungen die 
Leistungspflicht des Sinzelnen für den Staat. Auf Grund die- 
ges KLG bestimmt eine Verordnung sur Errichtung der Reichs- 
stellen die Einsetzung staatlicher Bewirtschaftungsbehörden, 
die durch Umwandlung der vorhandenen Überwachungsstellen in 
Reichsstellen mit erweiterten Befugnissen (Brfassungs-,Be- 
schlagnahne- und Zuweisungsrocht) geschaffen werden. Die 
Überwachungsstellen stellen bereits ihre Kriegsgeschäftsver- 
teilungspläne auf, regeln ihre Kriegsgeschäfts- und Kriegs- 
gebührenordnung, sichern sich durch Zusammenarbeit mit den 
- Rrentzdienststellen der Wehrmacht und mit den Dienststellen 
der Reichsanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen- 
versicherung ihr nicht zu entbehrendes Personal und arbeiten 
auf Grund der ihnen übermittelten Wirtschaftspläne ein Be- 
wirtschaftungssystem in Rahmen ihres Zustindigkeitsbereiches 
aus. Sie bereiten -auch die Anordnungen vor, die zur Durch- 
führung dieser Bewirtschaftung im Mob=Fall erforderlich sind. 


Für die Bewirtschaftung der Kohle, Treibstoffe und 
Energie sind im Hinblick auf den allgemeinen k- und 1-wichti- 
gen Bedarf weitergehende Regelungen vorbereitet worden. 


Im Mob-Fall wird dem Reichskohlenkommissar die Aufsicht 
über die Kohlenproduktion und die Befugnis für die Gesamt- 
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verteilung der Kohle übertragen. Br übernimmt auch die un= 
mittolbare Verteilung an GroSverbraucher und Růstungsbotriebe. 
Die Gauwirtschaftsiimter, in deren Abteilung: Gewerbliche 
Nirtschaft Gaukohlenstellen eingerichtet werden, übernehmen 
ferner im Rahmen der ihnen vom Reichakohlenkommissar zuge- 
wiesenen Kontingente die Verteilung für die übrigen kriegs- 
und lebenswichtigen Betriebe sowie für den Hausbrand der Be- 
völkerung. Sie bedienen sich hierzu besonderer Ortskohlen- 
stellen, die in dio geplanten Wirtschaftsämter bei den Land- 
räten, Oberburgermeistern und entsprechenden Behörden einge- 
gliedert werden. Zur Verbesserung der Vorratslage im ge- 
schützten Gebiet unterhält das Rheinisch-vestfälische Kohlen- 
syndikat ein Hob=Lager bei Magdeburg im Umfange von 500 000 t. 
Für den gleichen Zweck hat die Reichsbahn ihre Kohlenvorräte 
um 500 000 t erhöht. Um die Reichsbahn, die im Mob-Fall 

durch den Aufmarsch und den Nachschub der Wehrmacht stark 
beansprucht wird, weitgehend zu entlasten, sind ferner die- 
jenigen Industriebetriebe mit einen Jahresverbrauch von 

über 3 000 t Kohle dazu angehalten worden, eine Kohlenbevor- 
ratung im Umfange eines 3 ~ 4 Nonatsbedarfs durchzuführen. 


Für die Vorbereitung der Treibstoffbewirtschaftung sind 
zur trmíttlung des Bedarfs eine Erhebung über ortsfeate und 
ortsbewegliche Motoren sowie zur Ermittlung des Fassungs- 
vermögons der Lager eine Erhebung über die Zapf- und Tank- 
stellen im Reich durchgeführt worden. Auf Grund der Ergeb- 
nisse dieser Urhebungeh sowie auf Grund des Wehrmachtbedarfs 
und der vorhandenen Deckungsmöglichkeiten wird die Uber- 
wachungsstelle für Mineralöle im Kriegsfall als Reichsstelle 
den in den Abteilungen für gewerbliche Kriegswirtschaft der 
Gauwirtschaftsämter einzurichtenden Gaumineralölstellen 
Gruppenkontingente für die Zuteilung an Grofverbraucher, 
Z.B. Eisenbahn, Fost, Schiffahrt, zuweisen. Die Gaumineralöl- 
stellen werden ferner den bei den geplanten Wirtschafts- | 
äntern der Landräte, Oberburgermeister und entsprechenden | 
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gegründet. Die Tifo, die gegenwirtig einschlieölich des Be- 
wachungspersonals 1 300 Angestellte und Arbeiter beschäftigt, 
hat für die Durchführung von Bauten und Bevorratungen bis zur 
Gegenwart 248 Millionen RW investiert. 
Die Bauten der Wifo verteilen sich wie folgt: 
1.) Großtanklager: insgesamt 9 mit 825 000 t Fassungs- 
vermögen, davon a) fertiggestellt 3, 
b) im Bau befindlich 6. 
2.) Nachschublager: insgesamt 30 mit 150 000 € Fassungs- 
vermögen, davon a) fertiggestellt 7, 
b) im Bau befindlich 6, 
©) geplant 17. 
3.) Bereitschaftsanlagen für Herstellung von Salpetersäure, 
Oleum, Carbidsprit und Tonerde: insgesamt 10, 
davon a) fertiggestellt und im Rahmen des Vierjahres- 
plans in Betrieb genommen 3, 
b) fertiggestellt 4, 
©) im Bau befindlich 3. 
Mit diesen Bereitschaftsanlagen können erzeugt werden? 
183 000 Ja/t Salpetersäure | 
118 000 Je/t Oleum 
20 000 
50 000 Ja/t Tonerde. 
Die Bevorratung durch die Wifo umfaßt nach dem Stand 
vom 1.Dezsembor 1957: 
266 000 t Vergas 


t 


SF und In Zusammenarbeit mit der 6.Abteilung des Generalstabes 
ESTRUDES des Reichskriegeninisteriums sind Richtlinien über die Vor- 


bereitung und Durchführung der wirtschaftlichen Räumung 
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ausgearbeitet worden. Auf Grund einer Dringlichkeitsliste 
für Räumungsgiter und einer Räumungsliste für Facharbeiter 
werden die in den Räumungsgebieten vorhandenen Vorräte und 
Facharbeiter erfaßt, für den Abtransport in bestimmte Ber- 
gungsgebiote vorgesehen und von den zuständigen Außenstellen 
in Räumungs- und Bergungsplänen den Wehrkreiskommandos an- 
genoldet. Die Wehrkreiskommandos geben auf Grund dieser 
mungs- und Bergungspläne ihre heraus, | 
deren Durchführung unter Aufsicht dor Regierungsprisidenten 
von den landräten und entsprechenden Behörden mit Unter- j 
stützung besonderer Räumungskommissare trensporttechnisch | 
vorbereitet wird. Die durch Räumung sichergestellten Vorräte 
finden als zusätzliche Reserve in den zentralen Wirtschafts- 
plänen Berücksichtigung. 


Die Bewirtschaftung der Erzeugung wird durch eine Rege- 
lung des Verbrauchs der Zivilbevölkerung ergänzt. Der Reichs- 
wirtschaftsminister hat im Einvernehmen mit dem Reichser- 
nährungsminister und dem Reichsinnenninister eine Verordnung 

zur Sicherstellung des lebenswichtigen Bedarfs dos deutschen | 
Volkes mit 4 Durchführungsveroränungen (für Nahrungsmittel, | 
Kohle, Seife und seifenhaltige Waschmittel, Spinnstoffer- | 
seugnisse und Schuhwaren) ausgearbeitet. Aus Naterialer- 1 
sparnisgründen und zur Verhinderung ungleichmäßiger Bedarfs- — 
eindeckung (Hamsterei) führen diese Verordnungen ein Bezug- 
scheinsystem ein, das im Mob-Fall mit sofortiger Wirkung in 
Kraft tritt. Die hierfür erforderlichen 80 Millionen Be 
scheine sind bereits ausgedruckt und bei den Landräten, 
bürgermeistern und entsprechenden Behörden hinterlegt. Die 
Unterverteilung der Bezugscheine an die einsolnén Haushal- 
tungen ist durch diese Behörden für einen Zeitraum von V 
24 Stunden nach Zintritt des Mob-Palles organisatorisch vor- | 
bereitet. Die Bexugecheine gelten für die ersten 4 Wochen | 
nach Bintritt des Mob-Falles. Im Anschluß hieran tritt aux 
für die gewerbliche Kriegswirtschaft und die K ser 
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Kalender können die Sicherungsmaßnahmen für den nicht mit 
Mob-tuftrigen belegten Teil in den R-Betrieben selbst gë- 
troffen werden. 

pür alle außerbetrioblichen Maßnahmen, z.B. Versorgung 
mit Material, Brenn= und Treibstoffen, Bnergie und Arbeits- 
kräften, ist such hinsichtlich der il-Betriebe der GB zu- 
ständig. Durch das Reichswirtschaftsministerium und dessen 
Außenstellen läßt er auch diejenigen Industriebetriebe bo- 
treuen, mit denen die militärischen Beschaffungsstellen 
Kriogslieferungsverträge auf fertiges handelsübliches Gerät 
abschlielen. Diese Industriebetriebe und solche, die als 
Vorlieferanten für die R-Betriebe in Betracht kommen, oder 
sur Aufrechterhaltung der Ausfuhr sowie sur Versorgung der 
sivilen Wirtschaft und Bevölkerung mit lebenswichtigem Be- 
darf erforderlich sind, werden vom Reichswirtschaftsministe- 
rium zu Ki-Betrieben erklärt, Auch Großhandelsbetriebe und 
Handwerkabetriebe, die für die kriegswirtschaft von Bedeu- 
tung sind, können zu Ki-Betrieben erklärt werden, Sämtliche 
Ei-Botricbe (insgesamt rund 25 000) werden von den Auñen- 
stellen den fehrkroisgkommandos mitgeteilt, die ihrerseits 
dafür sorgen, daß sie in den Ortsschuts der Polizei und in 
den luftschutz der Bereichsvertrauensstellen der Reichs- 
gruppe Industrie, die dem Reichsluftfahrtminister unterste- 
ben, aufgenommen werden. Die wichtigsten Ki-Betriebe werden 
außerdem von den Außenstellen den Wehrkreiskommandos zur 
Sicherung durch den aktiven Luftschuts (Flaks, Jagdstaffeln) 
angemeldet. 


Die Außenstellen des Reichswirtschaftsministeriums ver- 
pflichten in jedem KL-Betrieb eine Vertrauensperson, die 
won der Geheimen Staatspolisei auf ihre Zuverlässigkeit über- 
prüft worden ist. Nach Anweisung der Außenstellen des Reichs- 
wirtschaftsministeriums haben diese Vertrauenspersonen die- 
jenigen Matnahmen durchzuführen, welche die Aufrechterhaltung 
der Erzeugung ihrer Betriebe im Nob-Fall gewährleisten. Sie 
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haben insbesondere den zuständigen Arbeitsäntern alle die- 
jenigen Arbeitskräfte zur Freistellung vom Wehrnachtdienst 
und zur Sicherung gegen Beorderungen ziviler Bedarfsträger 
anzunelden, die für ihren Betrieb unentbehrlich sind. Sie 
haben in gleicher Weise allo diejenigen Nutzkraftfahrzeuge 
zur Freistellung durch die Wehrmacht oder zur Sicherung 
gegen Heorderungen ziviler Bedarfsträger bei den Außenstellen 
des Reichswirtschaftsministoriums anzumelden, auf welche sie 
in ihren Betrieben angowiesen sind. Die Ausenstellen des 
Reichswirtschaftsninisteriums beantragen die Freistellung 
der Nutzkraftfahrseuge bei den zuständigen Wehrersatzin- 
spektionen und stellon die freigegebenen oder von der Wehr- 
macht nicht beanspruchten Nutzkraftfahrzeuge für die KL-Be- 
triebe sicher. Für diejenigen KL-Betriebe, für die im Mob- 
Fall eine Höchstausnutzung ihrer Leistungsfühigkeit (2.B. 
Bergbau, Ġisenindustrio usw.) oder eine Umstellung ihrer 
Erzeugung (2.8. chemische Industrie usw.) mit Sicherheit 
vorauszusehen sind, werden vom Reichswirtschaftsministerium 
Breeugungspline ausgearbeitet, die von den Außenstellen den 
Vertrauenspersonen dieser KI—Betriebe übermittelt werden. 
Die Vertrauenspersonen solcher Betriebe haben diese Erzou- 
gungspläne allen SicherungsmaSnahmen zugrunde zu legen. Die 
getroffenen 3icherungsmalnahmen sind von den Vertrauens- 
personen in einen Nob-Kalender zusammenzustellen. Den Ver- 
trauenspersonen sind zu diesem Zweck besondere Merkblätter 
ausgehändigt worden. 


2.) Kriegsernährungswirtschaft. 


Um einen genauen Überblick über die Versorgungsmögl ich- 
keiten Deutschlands im Mob-Fall unter Berücksichtigung ver- 
schiedener Voraussetzungen, %.8. einer Blockade oder eines 
Zwoifrontenkrieges, zu gewinnen, 148t dan Reichsernährungs- 
ministerium durch die Ernährungswirtschaftliche Porschungs- 
stelle seit dem l-April 1954 jährlich Ernährungspläne auf- 


stellen. 
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Vorbereit Zur Durchführung des Kriegsernährungsplans hat der 

der Turchfüh- Reichsernährungsminister eine Rahmenvorordnung über die Or 

SCT ganisation der Kriegsernährungswirtschaft sowie einzelne 

Fungspians. Verordnungen für die öffentliche Bewirtschaftung der ver- 
schiedenen landwirtschaftlichen Erzeugnisse im Entwurf fer- 
tiggestollt, Die Bestimmungen sind hierbei so gehalten, daß 
sie den durch die friedenswirtschaftlichen Haönahmen beding- 
ten Veränderungen stets angepaßt worden können. Auf dieser 
Rechtsgrundlage arbeiten die zuständigen Hauptvereinigungen 
des Reichsnährstandes und die Reichsstellen des Reichser- 
nährungsninisteriums Bewirtschaftungspläne für die einzelnen 
Lebenspittel aus. | | 

Pur die Durchführung der Kriegsernihrungswirtschaft 

wird der Reichsnährstand dea Reichsernährungsninisterium in 
lob=Fall unterstellt. Bei den im Mob-Pall in der Mittelin- 
stanz der allgemeinen Verwaltung vorgesehenen Gauwirtschafts- 
äntern wird eine Abteilung Kriegsernährungswirtschaft ein- 
gerichtet, für welche die Außenstellen des Reichsernährungs- 
ministeriums die Keimzelle bilden. Diese Abteilung wird sich 
in zwei Unterabteilungen gliodern, von denen die eine zur — 
Regelung der Produktion und Erfassung durch die zuständige 
Landesbauernschaft, die andere zur Regelung der Verteilung — 
und des Verbrauchs durch die zuständige Dienststelle der 
allgemeinen Verwaltung orrichtet wird. Sntsprechend werden 
in den geplanten Wirtschaftsämtern der Landräte, Oberbürger- 
meister und entsprechenden Behörden Abteilungen für Kriegs- 
ernährungswirtschaft eingerichtet, in welche die zuständigen 
Dienststellen der Kreisbauernschaften überführt werden. 


Im Hinblick auf die angespannte Srnihrungslage ist es 
nicht möglich gewesen, eine Bevorratung in einem für den 
Kob-Pall erforderlichen Umfange durchzuführen. Für den Kriegs- 
fall besteht gegenwärtig nur eine nationale Reserve von: ¡A 
19 000 t Hafer, 2 000 t Hüäsenfrüchten, 1 500 t Butter sowie 
von größeren Mengen an Obstpülpe für die Marmeladenher— l 
stellung. , 
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In Rahmen der zwischen dem GB und dem Reichskriegsmini- 
sterium vereinbarten Richtlinien über die Vorbereitung und 
Durchführung der wirtschaftlichen Räumung ist auch die Räu- 
nung und Bergung landwirtschaftlicher Srzeugnínse sowie von 
Vieh geregelt worden. Die Regelung entspricht, von gewissen 
Abweichungen abgesehen, im wesentlichen dem für die Räumung 
und Bergung gewerblicher Erzeugnisse vorgesehenen Verfahren 
(vgl.5. 12). Die durch die Räumung sichergestellten Vorräte 
stellen eine zusätzliche Reserve für die Kriegsarnährungs- 
wirtschaft im geschützten Gebiet dar. 


Wie bereits in dem Abschnitt über die gewerbliche 
Kriegswirtschaft ausgeführt worden ist, werden im Mob-Fall 
auf Grund einer im Entwurf fertiggestellten Verordnung zur 
Sicherstellung des lebenswichtigen Bedarfs des deutschen 
Volkes und einer hierzu ausgearbeiteten Durchfihrungsverord- 
nung süntliche lebenswichtigen Nahrungsmittel in ein Bezug- 

„scheinsystem einbezogen» Wie erwähnt, sind die Bezugscheine 
bereits ausgedruckt, auf die unteren Verwaltungsbehörden 
verteilt, und Vorboroitungen zur Ausgabe an die einzelnen 
Haushaltungen innerhalb 24 Stunden getroffen, 

In Sinvernehmen mit dem Reichskriegsministerium ist 
ferner die Versorgung der Angehörigen der Wehrmacht, der 
Polizei usw., die in Neimatgebiet in gemeinsamen Unterkůní- 
ten untergebracht sind und an einer Nannschaftsverpflogung 
teilnehmen, in einer besonderen Durchführungsverordnung 
geregelt worden, 


der Auf Grund dor mit dem Reichskriegsministerium verein—' 
barten Beschaffungsgrundsätze sind leistungsfähige Betriebe 


ormittelt worden, die im Nob-Fall angewiesen werden, dio 
Ersatzverpflegungsmagazine der Wehrmacht mit bestimmten 
Mengen zu beliefern. Die Aufbringung von Hafer, Rauhfutter 
und Kartoffeln für die wehrnacht ist durch Umlage auf die 
mittleren und unteren Dienststellen des Reichsnährstandes 
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vorbereitet worden. Im gleichen Sinne wird die Belieferung 
der Wehrmacht in den Operationsgebieten geregelt. 


Zur Feststellung der Art und Leistungsfähigkeit der 
landwirtschaftlichen Betriebe ist durch das Statistische 
Reichsamt eine Betriebskartei von insgesamt 1,6 Millionen 
Betrieben angelegt worden. Diese Kartei wird unter Aufsicht 
des keichsernährungsministeriums und dessen Außenstellen 
auf die Kreisbauernschaften verteilt und von diesen verwal- 


tet. Ihre Fortschreibung von Jahr zu Jahr erfolgt durch die 
. Hofkarte. 


In Rahmen der vom Statistischen Reichsaat durchgeführ- 
trict’? wehrwirtschaftlichen Produktionserhebung in der deut- 

“schen Industrie sind auch die Betriebe der Nahrungsmittel- 
industrie erfant und in einer Pabrikkartei zusammengestellt 
worden. Diese Yabrikkartei wird von den Außenstellen des 
Reichsernährungsministeriums verwaltet, die auf ihrer Grund- 
luge die krieguwichtigen Betriebe der Kahrungsmittelindustrie 
erkunden und su KL-Betrieben erklären, 


Die Sicherung der El-Betriebe der Spnährungswirtschaft 
erfolgt in entsprechender Weise wie die Sicherung der IL-Bs- 
triebe der gewerblichen Wirtschaft. So werden insbesondere 
die für den polizeilichen Ortaschuts und den aktiven und 
passiven Luftschuts in Betracht kommenden KL-Botriebe von 
den Außenstellen des Keichsernährungsministeriums den Fehr- 
kroiskommandos mitgeteilt. Der Materialbedarf der landwirt- 
schaftlichen Betriebe, der auf Grund eingehender Untersuchun- 
gen des Reichsnährstandes kreisweise ermittelt worden ist, 
wird von den Außenstellen des Reichsernährungeninisteriums 
den Außenstellen des Reichswirtschaftsministeriums ange- 
meldet, welche für die Deckung zu sorgen haben. In Zusammen- 
arbeit mit den Außenstellen des Reichsarbeitsministeriums, 
den jandeserbeitsästern und den Arbeitsämtern wird die 
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Sicherstellung der unentbehrlichen landarbeiter sowie der 
für die Nahrungsnittelindustrie benötigten Facharbeiter vor- 
bereitet, In gleicher Weise wie für die gewerbliche Wirt- 
schaft erfolgt die Ermittlung und Sicherstellung der für 
die Betriebe der Landwirtschaft und der Nahrungsmittelin- 
dustrie erforderiichen Nutzkraftfahrzeuge. Es ist vorgesehen, 
alle Sicherungsmaßnahmen in Mob-Kalendern zusamnenzustellen, 


3.) Kriegsforst- und -holzwirtschaft. 


Für die Aufstellung eines Holzwirtschaftsplans hat der 
Reichsforstmeister eingehende Ermittlungen über die Holzvor- 
rate und den Holzbedarf eingeleitet. Der zivile Mindestbe- 
darf für den Kriegsfall kann hierbei auf Grund der vorhan- 
denen Unterlagen über den Wriedensbedarf annähernd ge- 
schätzt werden. Hingegen war es noch nicht möglich, den Wehr- 
machtbedarf trotz wiederholter Anforderungen vom Reichs- 
kriegsministerium zu erfahren. Der Holzwirtschaftsplan konnte 
aus diesem Grunde bisher nicht abgeschlossen werden. 


Unabhängig von diesen noch im Gang befindlichen Arbeiten 
hat der Reichsförstmeister rechtliche und organisatorische 
Vorbereitungen getroffen, um eine Holzbewirtschaftung im 
Kriegsfall durchzuführen. Ebenso wie auf dem Gebiet der ge- 
werblichen Wirtschaft ist vorgesehen, die Überwachungs- 
stelle für Holz im Mob-Fall in eine Reichsstelle mit erwei- 
terten Befugnissen (Erfassungs-, Beschlagnahme- und Zuwei- 
sungsrecht) umzuwandeln. Zur Durchführung bezirklicher Auf- 
gaben wird bei den Gauwirtschaftsämtern in der Mittelinstanz 
der allgemeinen Verwaltung eine Abteilung für Forst- und 
Holzwirtschaft eingerichtet werden, die aus der Außenstelle 
des Reichsforstmeisters, aus dem Landesforstamt bzw. der 
Landesforstverwaltung am Sitze eines Wehrkreiskommandos 
sowie aus der zuständigen Marktvereinigung unter Leitung 
eines Landforstmeisters gebildet wird. 
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Auf Grund der vom Statistischen Reichsamt aufgestellten 
Pabrikkartei haben die Außenstellen des Reichsforstmeisters 
die su ihren Geschäftsbereich gehörenden Ki-Betriebe der 
Holzwirtschaft, insbesondere Sägowerko, ernittelt. 


Diese KL-Betriebe werden im Hinblick auf ihren Bedarf 
an Material und Betriebsstoffen, an unentbehrlichen Arbeits- 
kräften sowie an unbedingt notwendigen Mutzkraftfahrzeugen 
in Zusammenarboit mit den Außenstellen dos Reichswirtschafts- 
ministeriums und des Reichsarbeitsministeriums, den Landes- 
arbeitsäntern und den Arbeitsämtern sowie mit den zuständi- 
gen Dienststellen der Wehrmacht in gleicher Weise gesichert 
wie die Ki-Betriebe der gewerblichen Wirtschaft und der 
srnährungswirtschaft. 


4.) Kriegsaujenhandel. 


Der GB stellt auf Grund von Unterlagen, die von den GB- 
Ressorts angefordert werden, unter Berücksichtigung der vor- 
aussichtlichen Kriegsbedingungen Ein- und Ausfuhrpläne auf, 
Die Pläne sollen ergeben, welcher Einfuhrbedarf im Kriege 
gedeckt werden muß, welche Ausfuhr noch aufrechterhalten 
werden kann oder zur Deckung des Binfuhrbedarfs aufrecht- 
zuerhalten ist und mit welchem Ausfall von Devisen und Ver- 
rechnungsmöglichkeiten voraussichtlich zu rechnen sein wird. 


Kine im Entwurf fertiggestellte Verordnung, die im Mob- 
Fall in Kraft gonetst werden soll, sieht zur Leitung und 
Regelung des Außenhandels im Kriege dio Einsetzung eines 
Reichskommissars für den Außenhandel vor, der dem GB unter- 
stellt ist. Bei dem Reichskommissar wird aus Vertretern 
aller für den Außenhandel zuständigen Ministerien ein Ar- 
beitsausschu3 für den Außenhandel gebildet werden, Die Durch- 
führung der Aufgaben auf dem Gebiete des Außenhandels Ob» 
liegt auch im Kriognfall den zuständigen Ministerien. 
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Zur Zinfuhrrogelung und zur Devisenbewirtschaftung für 
den Warenverkehr werden ím Kriegsfall die Roichsstellen der 
GB-Ressorts herangezogen. Zur Lenkung der Ausfuhr werden ins- 
besondere auf dem Gebiet der gewerblichen Wirtschaft bei den- 
jonigen wirtschaftsgruppen, deren Wirtschaftszweige auch im 
Kriege für eine Ausfuhr in Betracht kommen, Ausfuhrstellen 
gebildet werden, welche die Aufgaben und Befugnisse gegon= 
wärtig vorhandener Prüfungsstellen zu übernehmen haben 。 

Für den Waren- und Zahlungsverkehr mit den Auslande, der 
schon jetzt weitgehend gesetzlich geregelt ist, werden Aus- 
führungs- und Ergänzungsanordnungen zu den geltenden Bestim- 
nungen vorbereitet. Es handelt sich hierbei im wesentlichen 
um den Erlaß kriegsnotwendiger Sin- und Ausfuhrverbote, um 
die Kinführung von Zollermäßigungen oder Zollbefreiungen 


- für kriegswichtige Waren, um Ergänzung geltender Devison= 


vorschriften und um Bestimmungen über das Außerkrafttreten 
von Handelsverträgen und Wirtschaftsvereinbarungen mit dem 
Auslande. 


Wie bereits im Abschnitt über die gewerbliche Kriegs- - 
wirtschaft erwähnt worden ist, ermitteln die Außenstellen 
alle diejenigen Betriebe, Ausfuhr nach der Fabrik- 
kartoi den Wert von 500 /jährlich übersteigt. Diese Be- 
triebe werden zu KL-Betrieben (Export) erklärt und ihre 
Erzeugung nach dem für Ki-Betriebe geltenden Verfahren sicher- 
gestellt. 

Zur Gewinnung eingehenderer Unterlagen sind außerdem 
die Wirtschaftsgruppen beauftragt worden, für die Ausfuhr- 
betriebe bestimmte Angaben über den /usfuhrumsatz und die 
Ausfuhrrichtung zusammonzustellen und in einer Kartei zu- 
sammenzufassen. Diese Ausfuhrkartei wird den zuständigen : 
AuJenstellen zur Ergänzung ihrer Fabrikkartei zugehen. Die 
Außenstellen haben diese Angaben für die Sicherung der Zr 
seugung dor Ausfuhrbetriebe dann endgültig zugrunde zu legen. 
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5.) Kriogswirtschaftstransporte, 


Zur Ermittlung dos Transportbedarfa der Kriegewirt- 
一 schaft, getrennt nach Transportmitteln und Gúterarten, sind: 
a 1.) die Verkehrsstatistiken mit Hilfe des Statistischen 
Reichsants ausgewertet und die Ergebnisse in Verflech- 
tungskarten zusammengestellt worden, 
2.) von den Wirtschaftsgruppen zusammenhängende Berichte 
über die einzelnen Güterarten erstattet worden. 


Die kriegswirtschaftlichen Trensportanforderungen wer- 
den vom GB mit den militärischen Transportanforderungen — 
der Wehrmacht zentral im Kriegstransportausschuß (KTA) mít- 

va! einander abgoglichen, Bine entsprechende Abgleichung führen 
i | in den Bezirken die Außenstellen der GB-Ressorts mit den 
vo | militärischen Dionotstollen in den Bezirkstransportaus- 
1717) schüssen (BTA) herbei. Umleitungen, die im Kriege durch ` 
* | Verlagerung des In- und Auslandsverkehrs zu erwarten sind, 


~Y | werden hierbei berücksichtigt. 


Der Generalstab hat die Prüfung der Versorgungs- und 
Transportlage des rheinisch-westfälischen Industriegebiets 
als vordringlich bezeichnet. Es sind daher besondere Er- 
mittlungen eingeleitet worden, um die Versorgung der Be- 
vilkerung, insbesondere an Nahrungsmitteln, die bei der 
gegenwärtigen ornährungswirtschaftlichen Lage nicht bevor- 
fatet werden können, im Mob-Tall trotz militärischer In- 
anspruchnahme der Reichsbahn durch Antransport in das 
rheinisch-westfilische Industriegebiet sicherzustellen, Ent- 
sprechende Ermittlungen sind zur Aufrechterhaltung des Be- 
zufsverkehrs in diesem Gebiet in Angriff genommen worden. 


und Der GB hat in Zusammenarbeit mit dem Reichskriegs- 
a minister Richtlinien sur Sicherstellung des Bedarfs der 
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den Außenstellen des Reichswirtechaftaministeriumo, des 
Reichsernährungsministeriums und des Keichsforstamtes er- 
mittelt, welche die Freistellung dieser Fahrzeuge bei den 
Wehrkreiskommandos beantragen. Die Wehrkreiskommandos haben, 
von wenigen Ausnahmen abgesehen, diesen Anträgen insbesondere 
fur Nutzkraftfahrzeuge über 1 t Nutzlast in nicht aus- 
reichendem Maße entsprochen. Verhandlungen über eine Ände- 
rung in der Verteilung der Nutzkraftfahrzeuge sind vom GB 
nit dem Reichskriegsministerium aufgenommen worden, 


6.) Dor Kriegsarboitsoinsate. 


N ; l 
Geset 4 Grundlage fir den Arbel teeinsata im Kriege ist das bis- 
CT | har nicht veröffentlichte Gesets über den deutschen Volks- 

len o ¢. f dienst vom 21.Mai 1935. Es begründet die Volksdienstpflicht 
V i für alle Reichsangehörigen vom vollendeten 15, bis zum 
v, 65.Lebensjahr, soweit sio nicht sum Dienst in der bewaff. 
' meten Macht einberufen oder vom Volksdienst ausdrücklich be- 


‚“7,2eeit sind. Die Leitung dos Volksdienstes obliegt dem 
Reichsarbeitsninister, der sich zur Durchführung der Dienst- 

‚ \ stellen der Reichsanstalt fir Arbeitsvermittlung und ar 

- c beitslosenversicherung bedient. 


Zur Vorbereitung des Arbeitseinsatses im Kriegsfall 
werden nach den Richtlinien des GB durch den Reichsarbeits- 
minister und die Reichsanstalt für Arbeitsvernittlung und 
Arbeitslosenversicherung der Bestand an Arbeitskräften fest- 
gestellt, der Kriegsbedarf an Arbeitskräften ermittelt und 
Maßnahmen zur Deckung des kriegsbedarfs vorbereitet. 


Auf Grund des Gesetzes über die Binfuhrung eines Ar- 
beitsbuches werden bei den Arbeitsiimtern Karteien über 
22 Millionen Arbeiter und Angestellte, mithin über 2/3 der 
erwerbstätigen Bevölkerung geführt. Die Karteien, die auf 
Grund der Meldungen der Betriebe auf dem laufenden gehalten 
worden, enthalten genaue Angaben über die berufliche 
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Ausbildung, die bisherige Beschiftigung und die vorhandenen 
Kenntnisse. Dieses Material wird durch eine Kartei für 
1,6 Millionen selbständiger Handwerker, die im Kriegsfall 
eine wertvolle Pacharbeiterreserve bilder, ergänzt. Für 
die Betriebsführer und leitenden Angestellten, für die 
Bauern und mithelfenden Fanilienangehörigen sind ähnliche 
grhebungen eingeleitet. Mit Ausnahme der Beamten und der 
freien Berufe wird damit die gesante erwerbstätige Bevölke- 
rung von den Arbeitsämtern, beruflich aufgegliedert, erfaßt. 
Die Karteien der Arbeitsämter werden mit den Wehr- 
stunnbüchern der “ehrbesirkskommandos verglichen und die 
Wehrpaßinhaber, die im Kriegsfall zur Wehrmacht einricken, 
besonders gekennzeichnet. Außerdem wird die Friedensbeleg- 
schaft der R-Betriebo und der KL-Betriebe und der kriegs- 
wichtigen Behörden besonders kenntlich gemacht. Hiernach 
ergibt sich in jedem Arbeitsamtsbesirk für jeden Beruf: 
1.) die Zahl der überhaupt vorhandenen Arbeitskräfte, 
2) die Zahl der "ehrpafinhaber, 
3.) die Zahl der für die Kriegswirtschaft oder für 
sonstige kriegswichtige Bedarfsstellen festgeiegten 
Kräfte, 
Als Unterschied ergibt sich die Zahl der in weniger wichtigen 
Betrieben vorhandenen Kräfte und sonstiger Reserven, die 
gegebenenfalls an anderor Stelle eingesetzt werden können. . 
Die KL-Betriebo der gewerblichen Wirtschaft, der Er- 
nährungs- und Landwirtschaft, der Forst- und Holzwirtschaft 
berechnen unter Aufsicht der Außenstellen der zuständigen 
GB-Ressorts ihren voraussichtlichen Bedarf an Arbeitskräften 
in Kriegsfall. Soweit die Mob-Arzeugung eines IL-Betriebes 
im einzelnen noch nicht feststeht, wird hierbei vorerst 
die Priedensproduktion zugrunde gelegt. Dor hiernach erm 
rechnete Mob-Bedarf an Arbeitskräften wird dem Friedens- 
bestand des Betriebes ~ abzüglich der Vehrpabinhaber = 
gegenübergestellt. Das Ergebnis wird dem Arbeitsamt gemeldet. 
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Der Friedensbestand bleibt den KL-Betrioben und KI- 
Dienststellen grundsätzlich erhalten. Der srsatsbedarf für 
die "óhrpaBínhaber und der Zusatzbedarf für eine erweiterte 
Mob-Erzeugung wird aus den Reserven (Arbeitskräfte der un- 
wichtigen Betriebe, Frauen usw.) gedeckt. Als Reserven dienen 
auch die Facharbeiter, die im Rahmen der wirtschaftlichen 
Räumung aus den Räumunespsebieten unter Sinschaltung der Ar 
beitsämter zurückgeführt und in Bergungsgebieten mit grojem 
Facharbeiterbedarf eingosetzt werden. Fir Arbeitskräfte, die 
fur den Betrieb nicht ersetzbar sind (Wehrarbeiter) bean- 
tragen die KL-Betriebe bei den Arbeitsäntern die Preistel= | 
lung vom Vehrmachtdienst (Unabkömmlichkeits-Anträge). Als 
Richtlinien für die Auswahl dieser Kräfte dienen die vom 
Reichsarbeitsministerium aufgestellten Wehrarbeiterlisten. 
Die irbeitsimter überprüfen die Anträge und leiten sie an 
die Wehrersatzdienststellen weiter. Die Entscheidung trifft 
der Wehrbezirkskommandeur, in zweiter Instanz der Wehrersatz- 
inspekteur, 

Dem für den GB-Bereich geltenden Verfahren haben sich 
- mit geringen Abweichungen — der Reichskriegsminister für 
die R-Betriebo und den zivilen Bedarf der Wehrmacht, der 
Stellvertreter des Führers für die personelle Mobilmachung 
der NSDAP, ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände, 
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda für 
die zu seinem Zuständigkeitsbereich gehörenden Dienststellen 
und Betriebe, der Reichsverkehrsminister für den Nahverkehr 
und die Binnenschiffahrt sowie der Reichsfinansminister für 
die Monopolbetriebe angeschlossen. Mit der Reichspost und 
der Reichsbahn sind entsprechende Verhandlungen eingeleitet, 

Die Dienststellen des Luftechutses, des verstärkten | 
Polizeischutzes, des StraSenbauwesens sind von den zuständi- 
gen Ressorts angewiesen worden, ihren Ersats- und Zusatzbe- 
darf ~ soweit er den bisher vom Arbeitsamt erfaßten Personen- 
kreis betrifft ~ den Arbeitsiimtern mitzuteilen. 
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: “Jn Verhandlungen mit den übrigen Bedarfsstellen (innere 
a | Verwaltung, verstärkter Grenzaufsichtsdienst) wird ange- 
4 strebt, alle Vorbereitungen für den Kriegsarbeitseinsats 
Le im zivilen Sektor an einer Stelle, dem Arbeitsant, zusammen- 
| sufassen, das mit dem für den militärischen Sektor zustän- 
digen Wehrbezirkskommando eng zusammenarbeitet. 


Die planmätige Vorbereitung des Arbeitseinsatzes im 

eit xriegsfall erfordert Maßnahnen gegen die Freizügigkeit der 
Arbeitskräfte. Ein im Entwurf fertiggestelltes Gesetz über 
den Arbeitseinsatz und die Arbeitsbedingungen im Kriege 
macht daher jeden Wechsel des Arbeitsplatzes und jede Bin- 
stellung von Arbeitskräften von der Zustimmung des Arbeits- 
antes abhängig. Das Gesetz bestimmt ferner, daß Löhne und 
Gehälter im Kriegsfall nicht erhöht werden dürfen. Hier- 
durch soll verhindert werden, daß höhere Löhne oder Gehälter 
zum Wechsel des Arbeitsplatzes Veranlassung geben. Gleich- 
zeitig wird hiermit bezweckt, durch Festhaltung der löhne 
und Gehälter auch das Preisniveau stabil zu halten. 


; Mit Rücksicht auf den im Kriegsfall mit Sicherheit su 
3272 


ariften — erwartonden Mangel an Arbeitskräften worden durch eine im 
Entwurf fertiggestellte Verordnung im Kriegsfall die be- 
stehenden Arbeitszeitbeschränkungen gelockert und das Be- 
schäftigungsverbot für Frauen und Jugendliche insoweit auser 
Kraft gesetzt, als es mit Rücksicht auf das Volkeganze ver- 
antwortet werden kann. 


Bino Verordnung über die Unterbringung von Binzelper- 
sonen und Familien regelt die räumliche Umschichtung der 
Arbeitskräfte, die im Zuge des planmäßigen Arbeitseinsatzes 
im Kriegsfall nicht zu vermeiden sein wird. Aus dem gleichen 
Grunde sind die Bestimmungen über die Gewährung von Reise- 
kosten, Arbeitesusristung und Yamilienunterstützung bei 
doppelten Haushalt, durch welche die Aufnahme ortsfrender 
Arbeit erleichtert werden soll, für den Kriegsfall erweitert 
worden. 
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7.) Kriegsfinanz— und -peldwirtschaft, 


Der Reichsfinanzministor veranschlagt den Kriegsfinan- 
bedarf im ersten Xriegsjahr auf rund 50 Milliarden NW, 


Die Deckung des Kriegsfinanzbedarfs mu3, soweit dio 
Yrieeswirtschaft nicht auf eine Kigenfinanzierung beschränkt 
werden kann, durch Steuern und Anleihen erfolgen, 


Bigenfinanzie- . Betriebe, die Mob-Aufträge und Krioegslieferungsverträge 

matano für die Wehrmacht auszuführen haben, sollen ihren Geldbo- 

tj. darf in erster Linie aus eigenen Mitteln oder durch Inan- 
spruchnahme des ordentlichen Privatkredites decken. Wo dies 
nicht möglich ist, wird durch Ausgabe von Wehrmachtverpflich- 
tungsscheinen (lombardierbarer Inhaborpapiere), durch welche 
die Bürgschaft des Reiches eingeschaltet wird, den Betriebs- 
führern eine MOglichkoit gegeben, sich Betriebs- und In- 
vostitionskredite zu verschaffen. 


Soweit die Kriegswirtschaft nicht auf Bigenfinanzierung 
verwiesen werden kann, wird angestrebt, den Kriegsfinanz- 
bedarf in erster linie durch Xriegssteuern zu decken. Bin 
im Entwurf ausgearbeitetes (Gesetz sieht folgende Kriegs- 
steuern vor: 


Zuschlag von 50 % auf die Binkommens-und Lohnsteuer, 
w re 66 2/3 $ auf die Körperschaftssteuer, 
5 8 % auf das Mehreinkommen aus Lohn, 
" 30 - 100 $ auf das sonstige Mehreinkommen, 
> 200 $ auf die Vermögenssteuer, 
Las Gesantaufkopneg „us diesen Kriegssteuern wird auf 
5 Milliarden RW7/Veranschlagt. NE 


Da der Kriegsfinanzbedarf durch die vorgesehenen Kriegs- 
steuern nur zu einem Bruchteil gedeckt wird, sind in Irgän- 
zung hierzu Kriegsanleihen vorgesehen, deren Auflegung, Aus= 
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stattung und Emissionsbetrag auch im Kriegsfall von der je- 
weiligen wirtschaftlichen und politischen Lage abhängen. 

Es wird daher damit zu rechnen sein, daß die Reichsbank 
durch Diskontierung von Schatzwechseln in sehr weitgehendem 
Maße beansprucht werden wird. Es sind Vorbereitungen dafür 
getroffen worden, die Ausdehnung des Kredites durch eine 
Änderung des Bankgesetzes zu ermöglichen, 


E MODE Zur Sicherung des Kreditwesens und zur Verhinderung von 
oe STA 82 ingstabhebungen im Kriegsfall sind Verordnungen úber Aus- 
zahlungsbeschränkungen und Anordnung von Bankfeiertagen 


vorbereitet worden. 


sicherung de Da der größte Teil der Kriegsausgaben bargeldlos er- 


E 
o jditl- folgt, macht der Mehrbedarf an Bargeld nur einen Bruchteil 
b 8. 


et des gesamten Kriegsfinanzbedarfs aus. Dieser Mehrbedarf an 
Geldzeichen beträgt nach den Ermittlungen für 1937/38 in 
den ersten drei Kriegsmonaten: 


bei der Wehrmacht ( angemeldet) ......... rd. 3 Md. RM 


bei den zivilen Verwaltungsbehörden 
(angeneldet) sesos < O Md, RM 


bei der Wirtschaft (geschätzt) ssssssese " 1,5 Md. RM 
sogenannter Panikbedarf (geschätzt) .... " 0,7 Md. RH 
zusammen rund: 5,6 Md. RM. 


Zur Deckung steht außer dem normalen Zahlungsmittelumlauf 
von gegenwärtig etwas über 7 Milliarden RM die in dem Tresor 
der Reichshauptbank und bei den Reichsbankanstalten an den 
Bedarfsorten in entsprechender Stückelung niedergelegte 
Geldzeichenreserve von rund 13,5 Milliarden RM zur Verfügung. 








IV. Schlußbemerkung. 


Die Dienststelle des Generalbevollmächtigten für die 
Kriegswirtschaft ist seit ihrer Gründung im Jahre 1935 ebenso 
' wie der Reichsverteidigungsrat als eine überministerielle Lei- 
tung der Mobilmachungsvorbereitungen geheim behandelt worden," 
Da alle Großmächte ähnliche Organisationsformen in den letzten 
Jahren geschaffen haben, ist die Geheimhaltung heute nicht 
mehr von der Bedeutung wie im Jahre 1935. Es wäre zu erwägen, 
ob bei einem geeigneten politischen Anlaß der Führer das Be- 
stehen dieser Organisationsformen, die die ausländischen Re- 
gierungen selbstverständlich als vorhanden annehmen, bekannt 
gibt, nachdem sich außer dem Generalbevollmächtigten der 
Reichskriegsminister und der Reichsaußenminister gutachtlich 
über die Wirkungen eines solchen Schrittes geäußert haben. 


Witt. 
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